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Karl Auch Martın Luther und SE1INeTr Anhänger
schwankende Haıtung egenüber allgemeinen rchenver-
samm lun'g 21} nicht unerwaäahnnt Nach dem Fehischlag VO  -
antua-Vicenza dachte 5 starke: ine eform der

ziırche NN.e Oonzıl in diesem Zusammenhanıg wurde damals
aps au! III schließ"ch 19337 durch die VOoOnNn ihm eingeseizteReformkommission das „Consilium de emendanda eccijes]1a‘*‘ er-
reicht In ihm wurde eindringlich äaılf die Schäden der ırche
hingewiesen, deren YTSsSachnen ıcht zu.etzt Rom se.ber lagen
UDiese Ehrlichkeit ist Dewundern. „Denn TeIMU VOL dem dreil-
fa  R gekrönten Stel.  {Ve'  rtreter Christi ıst och SChWwerer un/ sel-
ener als der Mut VOTLT KOÖ  2  gsthronen.“ 239.)

Gerade DUr us Christen des deutschen Sprachgebietes, as
durch die unse.  s  4Ka  ge aubensspaltung art betroffen wurde, ist
Cdieses uch außerordentlich aufschlußreich Seine Lekture ist
jeden, der die ırche und ihre abwechslungsreiche CGeschichte
1e en Eriebnis. In dieser folgenschweren und sch‘  3  ;}cksalsreichen
Epoche zZzwıschen Mittelalter und euzeit liegt vV1elTaCl Schlüs-
ga] ZU  — Aufheilung für die Fragen der Gegenwart. Jedin hat unNns
SCANON mit diesem ersten and rel weitere S!Nd och Eer-
warien © Geschichtswerk Von europäischem, Sinne de
15 cath!  O.1CUSs weitumspannendem orma geschenkt; UTC|
SC1 reichen uellen- L:teraturhinweise durc  n eın
utes ersonen- und Sachregister wiıird Z der unentbehr-
en ssenschaftlich-ex.  kten Wegweiser durch dQas Reforma-
tionszeitalter

LAnız Donau l  Dr Josef Lenzenweger.
Der heilige Ambrosius, Bıschof VO  3 allan! 397 inführung

Auswahlil VO:  5 Dr theol Dr D'31. oser Lenzenweger (43)
ZWICN Bildern (Die Kirchenväter. und WIT Zreitnahes ater-

WOo ıdch. Adalbero-Verlag der Benediktinerabtei
ach Kar  e .20

Über das ‚vel dieser Kleinausgabe der Kirchenväter wurde In
dieser Zeitschrift schon er berichtet (Jg. 1949, 274) Man kann
Der die Zweckmäßigkeit 8  er Vaäterausgabe : Zitaten verschiede-
nNner Meinung S1171 Die Tatsachie Dlei  i  3  ;Dt auftf jeden Fall bestehen,i gehetzten Menschen unNnSseTeTr Tage, Cdie Priüester nicht aussge-
O  N  9 kaum mehr dazukommen, E  D vollständige Ausgabe
lesen Diesen wiıll die (B „Die Kirchenväter und WT“  —
nAgstens CIM  D uswahll kostbarer Perlen aus cdiem patristischen
Schrifttum 881 sSschöoner Form ZUT Überlegung Tbieten.

Das Bändchen der amm.lung 1st dem heillgen Kirchenlehrer
Ambrosius gewidmet In CiNeTr ausgezeichneten Einführunig bringt
Ul Proi. DDr. eNzeNWwEeSerT, Personlichkeit Werk des
ehema.  Y  3B  igen hohen römischen Beamten nahe Dann 01S unter den
ıteln Die Wege (Ott, Diie Liebe Got£, Die Selbstliebe, Die
Lebe vVon Mensch Mensch, INTaSst Staat, Die Kirche
1E Gnadenmittel, F sorgfältäge, genauen Quellenangabenbelegte Auswahl zeitnaher Stellen den erken des großen
1SCHOTIS. Den Abschluß bilden neben Nem erzeichnis der be-
n utzten Literatur wichtige aten dem Leben dies heiligen 8
DTrOsiUsS und der ahmen der Zeitgeschichte.

TL Dr Dbernhumer
Das waäahre Gresicht der Heiligen. Von Wilhelm moni

ritte, verbesserte uflage. Miünchen 19590, KOsel-Verlag.Leinen geb



1892 Literatur
rr ıne Heiligenlegende, die ach Afisctührun:gen üÜber Heiligkeit,

Martyrium, Pathologisches und bildlichen Darstellungen der Freunde
ottes der Lebensbeschreibun.  S  g ausgewählter Heiliger Bilder bel-
g1D%, die Schamon1 als das „wahre Gesicht“ dieser eiligen
sprechen moöchte Der Verifasser 1sSt sich der Schwierigkel sSEe  ner
Aufgabe bewußt Denn ist schon 1mM allgemeinen SCAWEeTr, mi1t
Hilfe V'O.  =) Pinsel, Meißel, Bleistifit oder der photographischen inse
das VO  5 einem enschen wiederzugeben, Was INa seine persön-
1C. igenar nennt.

Wir en VOnN Jesus eın authentisches Bild, NIC einmal
e1Ne verbürgte Beschreibung seınes leiblichen Außeren. Die Nach-

Verlangen, ilder VONn sichfolger Jesu hatten 1mM allgemeinen kel
der Nachwel hinterlassen. Und S1e ın höherem Aufftrag sich
abbilden lassen mußten, WarL oft der UNnSTlier seiner ufgabe
N1IC. gewachsen, wıe das seil  Dst die‘hl eres1a VO  ® esus fest-
stellt Anmerkung 59/38) ur die*Heiligen der ersten Jahrhun-
ertie stehen aum Bilder Veriügung, die man als authentisch
ansprechen könnte Im Mittela.  ter verfailen die Bildner leicht
der chematisiıerung, W3as man be1l den von Schamoni vernach-
läss  gten Mini:atiuren der Handschriften bemerken ann. Auch die
neuestie eit mi1t der ichtbildkunst ste  1t N1C. immer Bilder her,
von denen 5 „sprechende‘ Ahnlichkeit ehaupten aı Bis
Z Erfindung der Momenttrockenplatte Wr das Photographieren
eine zeitraubende un für das Objekt qualvolle Angelegenheit.
Man muß sich wundern, daß das gebrachte ild VO.  5 Don OSCO
och en un Mund die charakteristische Heiterkeit auf-
wels Schamon1 bringt viele Totenmasken, obzwar selber
die Bedenken deren Verwendung als Grundilage fuüur e1n
Porträat oder auch die Vorstellung eines olchen ennn Scha-
monl geht 86  .  l1en unwahren Darstellungen der Heiligen Aaus dem
We  9 lieber <OL C: Entschlossenheit un die Hingabe d} gött-
1C. Sendun: His ZU. Äußersten Z.U) Ausdruck kommen, . wie

beim nl Johannes Capestrano. aDer die Plastik des
Omobono nit der abgeschlagenen Nase, der mumienha{ite Kopf
der ara VO  s Montefalco oder Totenmaske der Veronika
Ciulianı mi1t dem offenen Mund ein ild Von der himmlischen
Heiterkeit der Seele dieser Heil:  gen 1ım Herzen des Betrachters
hervorrufen, annn bezweifielt werden. Eine physiognomische Deu-
tung de Bildnisse un graphologische Ausweriung der gebrachten
Schriftproben wird vermieden. Die Ausstatitung des Buches ıst
ut, der Preis für österreichische Verhältnisse derzeit och.

IDr AST Florıan

Gottes yute Weit. Die kirchliche Schöpfungslehre. Von rofl.
Dr Hugo ang (Speyerer Studien, herausgegeben VO'  } Msgre.
Nikolaus auer, Reihe } and 3) Speyer 1950, Pilger-Ver-
l Leinen geb 5.90

Eın aktuelles und trostvolles Buch! Aktuell ist deshalb, weil
der Dualismus ın seinen verschiedenen Formen ın unserer eit
ächtig wiederauflebt; trostvoll, e:]1 ihn und seine düsteren
onsequenzen ı1n überzeugender, klarer elıse widerlegt. In fünf
Abschnitten führt der Verfifasser se’n Thema durch Die Welt
das Werk eines Oites Die Welt aus nichts 1mM Anfang frei
geschaifen. T Ldee und 7:@] der Weilt. Entiw. lung
und Verderb der Welt Das beständige Erschaffen.

Philosophische un: religı1öse Systeme qaller Zeiten werden VO
eriasser in ausgezeichneter, .Qabei urzer un prägnanter Form


